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J 7 28 J
Arm en ich bin verlobt in der Taſche behalten Jch brauche
keine Liebe Mit dem Fächer leicht in die flache Hand ſchlagen heißt
Jch weiß nicht ob Du der Rechte biſt den Fächer zu den Lippen

führen Jch zweifle an Deiner Aufrichtigkeit Mit dem Fächer das
Haar an der Stirn zurückſtreichen bedeutet Jch denke an Dich die
Malerei des Fächers beſchauen Du gefällſt mir Das nachläſſige
Fächeln iſt ein Zeichen von Gleichgältigkeit das langſame Schließen des
Fächers kommt einem Jawort gkeich dal raſche Hin und Herfahren mit
dem Fächer drückt leidenſchaftliche Liebe aus Das Geſicht mit dem Fächer
bedecken heißt So etwas will ich nicht hören das Geſicht theilweiſe
mit dem Fächer verhüllen Nimm Dich vor meinen Eltern in acht den
Fächer auf s Herz legen Jch liebe und leide Dem Geliebten denFächer reichen drückt aus Es ſteht Schlimmes bevor die Stäbe des

ächers zählen Jch möchte Dich ſprechen ſich mit dem Fächer am

zu kopiren verſucht werden kann die aber nie naturgetreu imitirt wirdFreilich iſt der Bock nicht das Allergrößte an München aber doch eine

gute Sach Proſit

J

e 28 Knack Mandeln
r z

Auflöſung des 395 Preisräthſels Audaluſier Bande Halt
Muſik Herz

e
red

c

Gratis Seilage r

Halleſche S r 7S e W y2 3S 2 We JSV cW
er r heute nicht aus endlich den Fächer fallen Richtige Löſungen gingen ein 32 Die Geſammtzahl der Ein Jaffen Jch gehöre Dir ganz an ſendungen betrug 35 Das Räthſel wurde richtig gelöſt Falle und en 1 J 83aus Halle von Familie Baumgart Kühn M Schatte Eliſabeth W des GeneralAnzeiger für d Saalkreis D

D BVockbi Behrend Hermann Schneider Hans Sachſe Luiſe Schaaf Ernſt Schulztze SDas 2 er Emil Schlecht Fr Goltze L Weber Jenny Küpp Martha Küntzlin Ferd de 2 eVon Leopold Sturm acbeut der Benzmann Martha Spiegel Otto Schröder L Kraemer K Hachtmann

achdruck verboten S cDem Bochlic geht es wie den Hyanputhen Erocys Primehn Mal Frau B Sommer Colberg Carl Heuber Margarethe Goßrau Otto r 6 Halle g den 5 Februar 1899
glöckchen und anderen Frühlingsblumen die uns bald wenn der Schnee
verſchwunden reſp die Aprilſtürme vorüber ſind entzücken Die Gärtner
haben die Gewalt über die armen Dinger derartig in Händen daß ſie
uns im tiefſten Winter die bunten Blüthen präſentiren Nur an dem
Schneeglöckchen iſt ihre Kunſt geſcheitert das blüht nicht früher als bis
es ihm beliebt bis es an der Zeit iſt

Der Ausſchank des Bockbieres erfolgte in früheren Jahren zum März
und im März es heißt ja auch vielfach Märzenbier Jn dem deutſchen
Bier Jeruſalem in München halten ja auch verſchiedene Brauereien noch
an dem urſprünglichen Termin feſt und das iſt weiſe gethan Denn der
Münchener Durſt iſt halt groß und bei gar zu zeitigem Anſtich würde
es um die eigentliche Bockzeit keinen Tropfen Bockbier mehr geben Und
es wäre das ſicherlich ſchade

Aber außerhalb Münchens iſt es zumeiſt anders acht Tage nach Neu
jahr erſcheinen ſchon in den Wirthſchaften die Plakate mit den luſtigen
Böcklein und den gefüllten Gläſern und in den Zeitungen bezügliche
Annoneen und der würzige etwas ſüße Quell rinnt dann ununterbrochen
auf unzähligen Bockbierfeſten bis Oſtern Ein echter Biertrinker macht
ſich in Norddeutſchland nicht eben viel aus dem Bockbier weil es zu ſüß
iſt Der Münchener denkt anders freilich ſchmeckt auch ſo ein berühmtes
Bockbier wie z B der Sakvator ganz anders wie abſeits der Jſar Die
Pariſer welche die Schnittgläſer ſchon Bock getauft haben haben das
Münchener Bockbier überhaupt in Salvator umgetauft Daß ſie es
trotz des hohen Preiſes vernachläſſigen kann man nicht gerade ſagen

Woher kommt der Name Bockbier Kein Gelehrter von der volks
wirthſchaftlichen Zunft oder von der des Bierfaſſes hat es bisher mit
völliger Beſtimmtheit beweiſen können Die am meiſten ausgeſprochene
Vermuthung das Bo ier ſei das urſprüngliche Einbecker Bier von

chem Luther ſchon nach dem Reichstage zu Worms eine Kanne erhielt
iſt nicht ſtichhalläg Man kann getroſt annehmen daß das Bockbier das
urſprüngliche Märzenbier allgemein genannte ſtarke Bier iſt und ſeine

eimath München Denn die Jfarſtadt hat Bier von der Qualität des
ockhieres unter allerlei fröhlicher Kurzweil ſchon zu Zeiten verzapfen

ſehen zu welchen man ſonſtwo nirgends daran dachte Wie der Name
Bockbier entſtand Wie ſo viele andere frühere Biernamen zum Theil
auch heute noch im Gebrauch durch irgend ein Scherzwort Wir zählen
davon nur auf Breihan oder Broyhan in Magdeburg Halle annover
Dorfteufel in den Dörfern um Jena Hund in Bremen Heiliger Vater
in München Goſe in Goslar Döllnitz Leipzig Krabbelanderwand in
a Cacabulle in Duisburg Hansle in Bamberg Kuhſchwanz in

elthich c
Von Mün Hen iſt das Bockbier auch nach Norddeutſchland vor bald

ſechzig Jahren auf dem Wege über Berlin gekommen wo ein Bayer
die erſte bayeriſche Bierbrauerei einrichtete und nach einigen Jahren die

Münchener Sitte des Bockbier Keller Ausſchankes einſührte Aus elnem
ſehr beſcheidenen Anweſen und Loncerten von zwei oder drei Muſikern
entſtand auf dem Tempelhofer Berge an der Südgrenze der Stadt die
ſpätere Bockbrauerei noch heute im Betriebe

Die Berliner haben allerdings die harmloſe Münchener Ausgelaſſenheit
bei welcher nie die Gemüthlichkeit fehlte ſchlecht kopirt Beſonders in den
fünſziger Jahren als die Gegend um die Bockbrauerei herum noch völlig
Landſchaft war gab es bintige Köpſe und zerbrochene Gläſer in Hülle

und Fülle und die beiden Gräben zu Seiten der Tempelhofer Chauſſee
waren mit Bleſſirter v der Bockbierſchlacht dicht angefüllt Später

Benſe M Jentzſch R Semmler Carl Hahn Marie Heuber
von auswärts von Otto Arndt Reinsdorf Wilhelm Pöhle Bitter

feld Conrad Nietſchmann Liegnitz Martha Linke Giebichenſtein J Triele
Cröllwitz
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Wenzel Unter V HH die drei Spieler
wie der Spieler in Vorhand ſagt auf folgende Karte Hand
piel an
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TreffBube PiqueBube CoeurBube Carr Bube Treff Zehn
TreffDame TreffNeun Carr Zehn Carr Dame Carr Acht
Das Handſpiel war natürlich beſſer es wäre ſelbſt im ungünſtigſten

Falle unverlierbar da der Spieler nur zwei aStiche 28 abzugeben
braucht auf die höchſtens 21 Augen gewimmelt werden können wie die
Karten hier vertheilt ſind wäre das Handſpiel ſogar mit Schwarz gewonnen worden Der Spieler aber ſpielt aus Seu der ſich beim
Skatſpiel bekanntlich ſtets ſtraft das a Handſpiel und verliert trotzdem
zwei Trümpfe im Skat liegen M öhat nur 15 Augen in der Karte Wie
war Kartenvertheilung und Spiel

Löſung der Skataufgabe aus Nr 4
Kartenvertheilung
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Zu viel Glück
Skizze nach dem Engliſchen von Wilhelm Teſchen

Nachdruck verboten

Heute im Zeitalter der ſozialen Frage wo ſo viele Millionen
mit ihrem Schickſal hadern wo der Streik in Permanenz erklärt
iſt intereſſirt es wohl von einem Manne zu leſen der zuviel
Glück im Leben hatte und deshalb mit dem Schickſal haderte

Lord Eduard Sydenham dieſes Opfer des Glücks wie er
ſich ſelbſt nannte iſt ſelbſt für England eine höchſt ſeltene Er
ſcheinung aber ſie findet immerhin ihre Erklärung in der Lebens
weiſe einzelner Perſonen und Stände Jm Allgemeinen iſt näm
lich der Engländer ein arbeitſamer und praktiſcher Menſch dem
ſein Komfort über alles geht Unter Komfort verſteht der Eng
länder etwas anderes als wie beiſpielsweiſe der Deutſche Dem
Engländer ſteht im Mittelpunkt des Komforts ſeine Geſundheit
oder wie er es nennt ſeine Kondition Jch bin bei Kondition
heißt bei ihm ich bin bei vollſtändiger Friſche des Körpers und
des Geiſtes ich habe das Gefühl zur Bewältigung jeder über
haupt möglichen Arbeitsleiſtung befähigt zu ſein

Nach größter Möglichkeit trägt der Engländer in der Regel
ſeiner Geſundheit Rechnung und nur die Ausnahmen welche
dieſes eben nicht thun werden nervös ungenießbar bei ihnen
entwickelt fich der weltbekannte Spleen als deſſen Opfer wohl
auch Lord Sydenham zu betrachten iſt

Schon von Kindheit an verfolgte den Lord das Glück ni
war er krank oder erlitt er ſonſt einen Unfall ſelbſt die häufigſten
Kinderkrankheiten blieben ihm fern Zum Jüngling herangewachſen
errang er ohne Schwierigkeit die erſten Preiſe im Kolleg von
Eton Schon früh kaum großjährig kam er in den Beſitz von
vielen Millionen Alle ſeine Unternehmungen waren auffallend
vom Glück begünſtigt auf ſeinen großen Gütern ging nie ein
Hagelſchlag nieder brach nie eine Viehſeuche aus kannte uan
keine Mißernte ſeine Schiffe kenterten oder ſtrandeten nie Sein
Glück beim Spiel und auch bei den Frauen war ſprichwörtlich
geworden Dieſes fortwährende Glück wurde mit der Zeit ſein
Unglück Ewig Sonnenſchein zu haben das erſchien dem Lord
unerträglich er ſehnte ſich nach Schatten er wollte auch einmal
die Schattenſeite des menſchlichen Lebens kennen lernen er wünſchte

ſehnlichſt einmal unglücklich zu ſein
Er verſuchte es in allem Ernſte unglücklich zu werden Er

ſetzte ſein ganzes Gut in gewagten Spekulationen aufs Spiel

Tief unglücklich kehrte er nach London zurück die Langeweils
der Spleen erfaßte ihn hier Er beſchloß ſich zu tödten

Er nahm einen ſeiner beſten und zuverläſſigſten Revolver lud
ihn ſetzte ihn an die rechte Schläfe und drückte los

Die tödtliche Wirkung blieb aus die Patrone war blind ge
laden geweſen

Der Lord ſtutzte er legte die Waffe weg trat ans Fenſter
und blickte nachdenklich auf die Straße Da ſah er einen Be
kannten mit traurigem Blick den Palaſt betreten Erfreut tra
er vom Fenſter zurück und murmelte vor ſich hin Was Teufel
der luſtige Harry Braddon ſcheint unglücklich zu ſein er muß mir
ſagen wie er das gemacht hat

Bald ſaßen die Freunde bei einer Flaſche alten Weines zu
ſammen und der Lord vernahm daß Braddon durch die Ehe
durch ſeine Frau den alten Humor vollſtändig verloren habe

Die Ehe iſt das größte Unglück im menſchlichen Leben
ſchloß Braddon ſeinen langen Bericht

Der Lord aber lachte vergnügt trank ein ganzes Glas Wein
auf einen Zug und ſagte dann Abgemacht ich werde heirathen

Spotte nicht warnte ernſten Tones Braddon
Spotten Ich ſchwöre Dir das erſte Mädchen das mir

heute begegnet es mag hübſch oder häßlich dumm oder geiſtreich

arm oder reich ſein es wird geheirathet
Braddon fand für einen Augenblick ſeinen alten Humor und

ſein angenehmes Lachen wieder ſo ſehr gefiel ihm der Scherz
ſeines Freundes Dieſer aber nahm ſtillſchweigend ſeinen Hut
und verließ das Zimmer Verdutzt folgte ihm der Freund Auf
der Straße fuhr eben ein Wagen vorbei als der Lord aus der
Thür trat Eine verſchleierte junge Dame ſaß allein in dew
offenen Gefährt

Jch halte mein Wort rief der Lord die wird meine
Frau Adieu Braddon

Nach dieſen Worten ſprang der Lord in einen Miethswagen
und befahl dem Kutſcher dem Zweiſpänner vor ihm immer zu
folgenHer Zweiſpänner fuhr nach etwa einer Viertelſtunde in den

Hof einer der ſchönſten Villen des Weſtend und der Lord ſah
beim Ausſteigen noch eben eine ſchlanke Frauengeſtalt in der
Hausthür verſchwinden

Er trat zu dem Portier und fragte ihn wer die Dame ge
weſen ſei

Die Nichte des Herrn Generals lautete die Antwort

ſchritt dann die Polizei ein erließ vor zehn Jahren ſogar einen drako M 4B as 7 D 9 8 et ab 8 aber die kühnſten Spekulationen verwandelten ſich ſobald Lord r See Je zu eniſchen Ukas der aber inzwiſchen zurückgenommen iß Aus jener Zeit H b eB as b7 eK D 9 8 4K T Sydenham daran theilnahm in wahre Goldgruben Das erſchien Geben Sie dem Herrn meine Karte und ſagen Sie ihm
ſtammt auch der berühmte Bockaufzug Ein Viertel Hundert Studenten Skat aB 49 dem Lord ſchließlich unerträglich daß ich ihn zu ſprechen wünſcheerſchienen in ſchwarzen Anzügen ſchwarzen Handſchuhen ſchwarzenſangöuchähnlichen Büchern unter den Armen tranken feierlich ein Viel
Hundert Flaſchen Selterwaſſer und marſchirten wieder ab Seitdem
wurden die Vorſchriften gemildert Heute wird Niemand ernſtlich be

Spiel
4 Der Spieler zieht ſeine 4 Däuſer und bekommt darauf die

Sieben und Achten 44

Jeder Menſch hat Freud und Leid und gerade das Leid
läßt die Freude doppelt empfinden ſagte er ſich nur mir
allein ſcheint das Unheil ewigen Glücks zu Theil zu werden

Der Pförtner gehorchte und überreichte die Karte dem General

Dieſer war bereit den Lord zu empfangen da er ihn vom Club
her kannte Der Lord brachte ſein Anliegen vor und hatte5 V b10 bK cB 165 6 H 10 äBß 16un x W z e e r 7 M bD d4K aD 10 8 t ep aK Nun forderte er das Unglück auf andere Weiſe heraus Er wiederum großes Glück Der kinderloſe reiche General nahm

deutſche meint es ſei ſchwer zu geriragen Abe er veczizt e 9 M 4D bB äl0 15 10 S eos a10 a9 16 unternahm weite und gefährlichr Reiſen er unternahm eine Nord die Werbung des Lords um ſeine Nichte die er wie eine Tochter
ache ein reſolutes Eſſen zum Biere Herrgott was wird auf denen e e und geſungen Und kein Hader

wer o arg beſchwipſt iſt findet doch immer mitkeidigeSeelen die ihm weiterhelfen Es iſt eine alte Münchener Sitte die t

Der Spieler hat alſo mit den 2 Augen des Skates nur 46 erreicht
Er würde nur dann gewonnen haben wenn er 410 nachzieht ehe einer
d r de r Blatt wegwerfen kann Aber aus dem erſten

Stich konnte pieler nicht entnehmen das hier die Vertheilungünſtiger war als in den übrigen Farben 4
Verantwortlicher Redakeur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S

polfahrt er drang darauf in das Jnnere Afrikas ein er beſtieg
die Spitzen der gefährlichſten Berge er jagte die Tiger Bengalens
und die Nilpferde des Niger aber das Unglück kam nicht nicht
der kleinſte Unfall begegnete ihm
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hatte erziehen laſſen ſehr günſtig auf und die Nichte ſelbſt Mary
mit Namen verliebte ſich nach kurzer Zeit ſo ſehr in Sydenham
daß ſie ſich heilig gelobte ihren Gatten nach Kräften glücklich zu



In den erſten Monaten ſeiner Ehe fühlte Sydenham ſich auch
vollkommen glücklich die Liebenswürdigkeit und Hingabe eines ſo
ſchönen und unſchuldigen Weſens wie Mary eines war entzückte

und r ihnann aber kam der Spleen mit voller Stärke wieder Er
fing an ſeine liebe und reizende Frau zu quälen er ſchleppte ſie
mit ſich in der Welt herum er muthete ihr die beſchwerlichſten
Reiſen zu in der Hoffnung daß Mary unangenehm werde aber
ſie verlor nie ihre himmliſche Geduld ſie ertrug alles mit liebe
voller Nachſicht ſie war eine Muſtergattin wie es es keine zweite

Das war zu viel des Glückes für den Lord ſein Spleen
erreichte den höchſten Grad und als er eines Tages am Ufer
des Niagara ſtand da ſprang er plötzlich hinein in die toſende
Fluth Der Sturz betäubte ihn und der Strom führte die an
ſcheinend lebloſe Geſtalt mit ſich fort Doch das Glück verfolgte
den Lord immer noch er kam wieder zum Bewußtſein und fand
ſich beim Erwachen merkwürdig erfriſcht am Ufer liegen

Er wunderte ſich und murrte dann fürchterlich über ſein un
heimliches Glück Er erhob ſich zornig und lenkte ſeine Schritte
dem nahen Walde zu indem er überlegte was er nun beginnen
ſollte Da ſeine Frau ihn für todt halten mußte ſo beſchloß er
ein neues Leben unter einem anderen Namen zu beginnen und
zwar ein Leben der Entbehrung und der Arbeit das mußte ihm
doch endlich das Unglück bringen

Mit dem erſten Holzfäller der ihm im Walde begegnete
wechſelte er die Kleider um ſich dann als Holzfäller zu ver
dingen Man nahm ihn ſofort an und die ſchwere Arbeit be
kam ihm ſehr gut ſie machte ihn körperlich ſtark und geſundDas Glück war m in allen Punkten wieder hold die ſchönſten

Bäume fielen unter ſeiner Axt die größten Flöße die den San
Lorenzo hinabfuhren waren die ſeinigen kurz nach Verlauf von

aten hatte er ſich ein kleines Kapital erworben
Er lachte ſpöttiſch auf als er die Summe eines Tages zählte

und er ſann darüber nach wie er das Geld wieder los werden
könne Er machte ſich da der Winter die Arbeit im Walde
hemmte auf den Weg nach NewYork und ſpielte an der Börſe
und verzehnfachte in kurzer Zeit ſein Vermögen Er ſpekulirte
weiter er wollte abſolut ſein Geld verlieren er kaufte für ſein
ganzes Geld Aktien einer halb verkrachten Eiſenbahngeſellſchaft
Kaum aber war der Lord im Beſitz der ſchlechten Papiere ſo
traten günſtige Umſtände für die Bahn ein die Aktien ſtiegen
plötzlich ungeheuer und Sydenham gewann Millionen

Noch einmal S er eine gefährliche Spekulation das
ſelbe günſtige Ergebni
Das war ihm zu viel Er gab den Kampf auf er kehrte
aach London zurück Dort angekommen nahm er unter falſchem
Namen in einem Gaſthof Wohnung und begann dann Erkundi
e über ſeine Frau einzuziehen Er vernahm nichts Nach
theiliges über ſie

Aergerlich und abgeſpannt betrat er eines Tages ein vor
nehmes Reſtaurant Neben ſeinem Tiſche ſaßen mehrere junge
vornehme Herren bei einem fröhlichen Mahle Der Lord verſtand
jedes Wort ihrer Unterhaltung

Geſteh s nur Kapitän ſagte einer der luſtigen Herren daß
Du bei Lady Sydenham der reichen und hübſchen Wittwe ſehr
in Gunſt ſtehſt

Der Kapitän machte eine ernſte Miene und ſagte Jch bitte
Dich ſprich nicht in dieſer Weiſe über eine Dame die ich hoch
ſchätze ſie iſt eine der ehrenwertheſten Frauen Londons

Gewiß gewiß rief der Zurechtgewieſene Jch wollte
durchaus nichts Böſes ſagen Jch ſehe bei Gott nichts Schlimmes
darin wenn die Lady nach beinahe zwölfmonatlicher würdiger
Trauer anfängt die Huldigungen eines ehrenhaften Mannes ent
gegenzunehmen

Der Kapitän war ſichtlich verlegen und brachte mit Fleiß das
C räch auf ein anderes Gebiet Eine Viertelſtunde ſpäter ver
ließ r Freunde

er Lord folgte ihm mit einem nie gekannten GefühlW gte ih g Gefühl der
Der Kapitän lenkte ſeine Schritte nach dem Palaſt Syden

ham aber er betrat ihn nicht durch das Hauptthor ſondern durch
eine kleine Hinterthür Kein Zweifel die jungen Leute im

Reſtaurant hatten Recht der Kapitän war der begünſtigte Lieb
haber ſeiner Frau Wie gebannt ſtand bei dieſer Gewißheit der
Lord Das Gefühl einer furchtbaren Eiferſucht erfaßte ihn und
machte ihn zittern Er fühlte endlich die Qualen nach denen er
ſich geſehnt hatte das Unglück hatte ihn endlich gefunden

Er wollte den Kelch bis auf den Grund leeren Schnell
ſchwang er ſich über die Gartenmauer Ein mächtiger Baum
der ſeine Aeſte bis an das Haus ausſtreckte bot dem Lord Ge
legenheit in das Gemach zu ſchauen in dem ſeine Gattin ſich
befand

Er bemerkte von ſeinem ſtarken Aſte aus wie die Stuben
thür ſich öffnete und der junge hübſche Kapitän eintrat er ſah
wie ſeine Frau dem jungen Manne erregt entgegeneilte und ihren
Arm zärtlich um ſeinen Hals legte

Von Wuth und Zorn und Schmerz überwältigt ſchloß der
Lord einen Augenblick die Augen dann fiel er mehr als er ſtieg
vom Baume eilte ins Zimmer ſeiner Frau

Die Lady ſchrie beim Anblick ihres Mannes auf und fiel
dann bewußtlos in ſeine Arme Er legte ſie auf ein Sopha und
gab ſich dem Kapitän zu erkennen Zu ſeinem größten Erſtaunen
ſtreckte ihm der Kapitän die beiden Hände entgegen und ſagte

Sie leben noch Welch ein Wunder Jch bin der Bruder
Jhrer Frau Das Geheimniß welches meine Geburt umgiebt
erkläre ich Jhnen ſpäter jetzt bedarf Mary unſerer Hilfe

In dieſem Augenblicke kam Mary wieder zu ſich und aus
ihren Augen glänzte das reine Glück als ſie dieſelben auf ihren
Gatten richtete

Dieſer zog ſeine Frau an ſein Herz und ſagte Noch immer
will das Glück nicht von mir weichen aber jetzt wo ich erfahren
habe was Schmerz und Unglück heißt jetzt ſegne ich das Glück
das mir aus Deinen Augen entgegenſtrahlt

Von nun ab widmete ſich der Lord der regelmäßigen Arbeit
indem er ſich der Bewirthſchaftung ſeiner Güter und des Wohles
ſeiner zahlreichen Arbeiter annahm Jn dieſem Streben und in
Da fSareeihen Liebe ſeiner Gattin genaß er von ſeinem

pleen
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Lichtmeßz
Kulturhiſtoriſche Skizze von Richard Pauly

Nachdruck verboten

Wie viele der freundlichen Leſer mögen ſich wohl den Kopf ſchon zer
brochen haben bei dem Verſuche die ebenſo räthſelhaft als verheißungsvoll
klingende Bezeichnung des 2 Februars Lichtmeß zu deuten Die meiſten

und wir geſehen wir gehörten in jüngeren Jahren ſelbſt ihnen
bringen dieſelbe mit der beſonders um dieſe Zeit bemerkbaren betr chtlſchen

unahme des Lichtes d h der Tage in Zuſammenhang und meinen die
elbe ſei nun auffällig und bedeutend daß man ſie nach Stunden
natürlich meſſen d h bemeſſen und berechnen könne Allein dieſe Deu
tung des Namens i völlig haltlos weil ungeſchichtlich Der Tag iß
nämlich lediglich kirchlichen Urſprunges und gehört zu den katholiſchen
Marienfeſten deren es im Ganzen ſiebzehn giebt nämlich ſechs ſog ge
botene und elf ungebotene Mariä Lichtmeß nun ordnet ſich der
erſten Gruppe ein und hat in einem jüdiſchen ſpäter in die chriſtliche

Kirche geren Brauche ihre Grundlage Jm moſaiſchen Ge
ſetze 3 Moſ 12 1 wird nämlich verorbdnet daß Wöchnerinnen
nach der Geburt von Knaben vierzig Tage lang daheim bleiben und für
unrein d h von der r ausgeſchloſſen gelten ſollen bei

der Geburt von Mädchen die doppelte Zeit Nach Verlauf dieſer Zeit hatten
ſie im Tempel zu erſcheinen das vorgeſchriebene ſog Reinigungsopfer

ein Paar Turteltauben oder zwei junge Tauben darzubringen und wurden
dann beim Prieſter für rein d h zur Tempelgemeinſchaft wieder zugelaſſen und
überhaupt verkehrsfähig erklärt Auch Maria kam dieſer Vorſchrift nach
der Geburt Chriſti nach und da dieſelbe ſeit dem vierten Jahrhundert
zum erſten Mal wird der 25 December als Geburtstag Chriſti im
römiſchen Feſt Verzeichniß vom Jahre 354 genannt auf den noch heute
als Chriſtfeſt gefeierten 25 December fällt ſo ergab ſich als Tag der ſog
Reinigung Mariä eben der 2 Februar Nun wird in bibliſchen Be

richten über jenen Beſuch der Mutter Jeſu im Tempel zu Jeruſalem er
zählt Ev Luc 2 22 ſp ein Greis Namens Simeon habe von
heiliger Begeiſterung erfüllt das n henen in die Arme genommen
und prophetiſchen Blickes über deſſen zukünftiges heilſames Wirken ger
weisſagt daß es der ſn ſein werde ein Licht zu erleuchten die
Heiden und zum Preiſe deines Volkes Jsrael Dieſe Wendung war für
die alte Kirche ein Anlaß dieſes Marienfeſt überhaupt zu einem Lichtfeſtzu geſtalten wobei allerdings die mehr und mehr beprerke Zunahme des

Tageslichts nicht ohne Einfluß geblieben ſein mag Um aber auch äußer
lich und zeremoniell den Lichtcharakter dieſes Marienfeſtes auszudrückem
wurden an demſelben die das Jahr hindurch im Gottesdienſt zur Verwendung
kommenden Lichte n uſw geweiht d h mit Weihwaſſer beſprengtund ſo zum kirchlichen Gebrauche befähigt Das aber geſchah in einer feierlichen
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Meſſe oder Mette von matutina d r gen n W abzuleiten einem
Gottesdienſt wie er unter dieſem Namen noch heute in der katholiſchen
Kirche üblich iſt An dieſe LichterMeſſe ſchloß ſich innerhalb der Kirche
ſelbſt eine große Prozeſſion mit Lichtern und Fackeln abermals um unter
Hinweis auf Simeons Wort den Heiland als Licht der Heiden zu feiern
und den Lichtcharakter des Feſtes ſelbſt hervorzuheben das übrigens erſt
ſeit dem Jahre 541 als festum purißcationis Mariae Mariä Reinigung
in der Kirche begangen wird

An den ſog erſten Kirch beſſer Tempelgang der jüdiſchen Mütter
beſonders aber der Mutter Jeſu erinnert übrigens eine Sitte die bis auf
dieſen Tag auch in der chriſtlichen Kirche namentlich in den kleinen be
ſonders ländlichen Gemeinden ſich erhalten hat wir meinen den ſog
erſten Kirchgang der Sechswöchnerinnen deſſen Bedeutung darin beſteht
Gott für die glückliche Ueberſtehung der Gefahren zu danken ein Brauch
der ſich namentlich in Sachſen ſehr eingebürgert hat Jn der katholiſchen
Kirche iſt es Sitte daß die Wöchnerinnen von drei bis fünf
Freundinnen ſich auf dem erſten Gang zum Gotteshauſe begleitenlaſſen während daneben der Prieſter mit hrehnender Kerze einherſchreitet

die dann der Kirche geweiht wird Jn den meiſten Fällen freilich iſt die
Wöchnerin nur von der Kinderfrau begleitet und wird im Gotteshauſe
nach kurzer Dankſagung vom Prieſter eingeſegnet und an die Pflichten
erinnert die ihr aus der Mutterſchaft erwachſen Auch hier ſpielt eine
Kerze welche der Mutter beim Eintritt in die Kirche überreicht wird eine
Hauptrolle ſie iſt ein Sinnbild der Reinheit der das Leben der Mutter
nunmehr wieder geweiht ſein ſoll und ein Hinweis auf Den der als
Licht der Welt unſer aller Vorbild ſein ſoll

Aus dem Geſagten geht hervor daß Lichtmeß nicht zu den kirchlichen
Feſten gehört denen zugleich eine natürliche Bedeutung eignet wie dies

bekanntlich bei den meiſten unſerer Feſte namentlich den ſog hohen
der Fall iſt bei denen die religiöſen und natürlichen Grundlagen oft
derart in einander übergehen daß eine Scheidung beider ſehr ſchwierig iſt

Mariä Lichtmeß oder Mariä Reinigung iſt alſo durchaus kirchlichen
ürſprunges Gleichwohl giebt es wohl kaum einen Tag im ganzen Jahres
laufe der nach dem Volksglauben von ſo einſchneidender Bedeutung für
das Naturleben wäre wie gerade unſer 2 Februar Wir erinnern nur
unter Anderem an folgende bekannten Bauernregeln Lichsmneß ſieht
der Bauer lieber den Wolf im Schafſtall als die Sonne Licht
meſſen hell ſchindet dem Bauern das Fell Lichtmeſſen dunkel macht den
Bauern zum Junker Lichtmeſſen im Klee Oſtern im Schnee Wenn s
an Lichtmeß ſtürmt und ſchneit iſt der Frühling nicht mehr weit Sonnt
ſich der Dachs in der Lichtmeßwoche geht auf vier Wochen er zu Loche
u a m Allen dieſen Bauernregeln iſt der Hinweis auf das natürliche
Licht d h den Sonnenſchein gemeinfam offenbar ein volksthümliches
Mißverſtändiß der Entſtehung des Feſtes das wie wir eben zeigten zu
nächſt durchaus nichts mit dem äußeren d h dem Sonnenlichte zu thun
hat Wie aber der Volksglaube ſo oft ſelbſt wenn er wiſſenſchaftlich ſich
im Jrrthum befindet das Rechte trifft ſo auch hier In der That macht
ſich gerade in der erſten Hälfte des Februar die Zungahme des Lichtes
d h der Tage und die Einwirkung der Sonnenſtrahlen auf das Natur
leben in ganz beſonders auffälliger Weiſe bemerkbar Hieran knüpfen
nun ſämmtliche Bauernregeln an indem ſie betonen daß es für das
natürliche Gedeihen offenbar wünſchenswerther iſt wenn um dieſe Zeit
noch trübe winterliche Witterung herrſcht als wenn heller Sonnenſchein
der jetzt bereits eine ziemliche Kraft zu entfalten vermag das Leben im
Erdenſchoße zu wecken beginnt Denn langjährige Erfahrung lehrt daß
die Naturgeſetze lauch wenn ſie zuweilen außer Kraft zu ſein ſcheinen
doch immer wieder energiſcher ihr Recht geltend machen Und nach den
ſelben ſoll der Monat Februar als Wintermonat auch noch einen winter
lichen Charakter tragen Verleugnet er denſelben ſo iſt dies eine Aus
nahme von der Regel die ſich inſofern meiſt ſchwer rächen wird
als der Winter ſich dann zu einer Zeit einſtellt wo er der bereits
allzu früh hervorgelockten Vegetation den empfindlichſten Schaden zufügen
muß Sonach kommt wie dem ganzen Monat Februar ſo beſonders der
Lichtmeß die re eines kritiſchen Termins erſter Ordnung zuNatürlich wird heutzutage Niemand e wollen daß jene Wetter
und Bauernregeln irgendwelchen gegründeten Ausſpruch auf unbedingte
Zuverläſſigkeit erheben dürfen Aber inſofern ſie auf langjähriger Be
obachtung des Naturlebens beruhen und auf dieſes Bezug nehmen wird
ihnen Niemand eine bedingte Wahrſcheinlichkeit abſprechen können Jſt
doch die Erfahrung die beſte Lehrmeiſterin und unſere noch ſo junge
Meteorologie baut ſich in der Hauptſache auf langfährigen Beobachtungs
grundſätzen auf So möge denn Lichtmeß auch in dieſem Jahre feinen
ihm von kirchlicher Tradition vindicirten Lichtcharalkter beſſer verleugnen
und ein trübes winterliches Antlitz zeigen um ſo mehr dürfen wir uns
dann der Nähe des holden Lenzes getröſten

Das Scepter der Grazien
Kulturgeſchichtliche Skizze von Ludwig Ep ſtein

Wenn wir im Ballſaale oder im Theater beobachten wie ſich eine
Dame mit ihrem Fächer Kühlung zuweht oder wie ſie graziös damit ſpielt
und mit ihm eine ſtumme geheimnißvolle und nur dem Eingeweihten
verſtändliche Sprache redet dann ahnen wir wohl ſchwerlich welch
intereſſante Geſchichte dies Scepter der Grazien wie man die zierlichen
von Seide Gaze oder einem anderen duftigen Gewebe zuſammengehaltenen
Stäbchen auch genannt hat aufweiſen kann

Die erſten Fächer e wir zweifelsohne in dem Blatt oder Strauch
zu ſuchen welche der Naturmenſch abbricht um der erhitzten Haut Kühlung
zuzufächeln oder in dem Vogelfittich der ihm zu gleichem re oder
dazu dient das Feuer anzufachen Dieſe beiden Urforinen finden wir

noch heute wieder in dem Blattfächer einem Stil mit daran befeſtigtem
Baumblatt Stück Zeug oder Papier und in dem Federfächer der vos
den Eingeborenen in den tropiſchen Gegenden mit Vorliebe benutt wird

Zu ihnen ſind im Laufe der Zeit nur noch zwei weitere Geſtalten hinzu
gekommen der Fahnenfächer und der Faltfächer Welch gewaltiges Stück
Kulturgeſchichte Üegt aber zwiſchen den urſprünglichen primitiven Vorbildern
des Fächers und dem prächtig ausgeſtatteten Toilettenſtück unſerer heutigen
Damenwelt und es bietet gewiß ein hohes Jntereſſe dieſen Entwickelungs
an näher zu verfolgen

Urſprung des Fächers reicht im Orient in Indien und China bißz
in das W Alterthum hinauf Eine äbſche chineſiſche Sage führt
die Erfindung deſſelben auf die ſchöne Mandarinentochter LamSi zurück
welche bei einem Feſte von der Hitze überwältigt die damals dem weib
lichen Geſchlechte in der Oeffentlichkeit ſtreng vorgeſchriebene Maske vom
Antlitz nahm um ſich durch Hin und Herbewegen derſelben Kühlung zuzu
wehen Das holde Mädchen that dies ſo anmuthig daß man dies Ver
gehen gegen die ſonſt ſo ſtreng beobachtete Etikette verzieh und im nächſten
Moment folgten auch die übrigen Damen des Feſtes dem Beiſpiel das
ſie gegeben Wie durch Zauberwort nahmen Alle die bergende Hülle
vom Geſicht und ſchwangen ſie in gleichmäßigem Rhythmus hin
und her

Dieſe Sage taucht allerdings variirt nicht nur in verſchiedenen Orten
auf ſondern wählt ſich auch einen ganz anderen Hintergrund Jmmer
aber bleibt der Oſten die Heimath des Fächers und hier wird derſelbe
auch heute noch am zierlichſten hergeſtellt auch iſt ſein Gebrauch dort bei
beiden Geſchlechtern und in allen Ständen durchaus allgemein Jn China
und Japan gebraucht ihn die Mutter um ihren Säugling in der Wiege
damit einzuſchläfern der Lehrer züchtigt ſeine faulen Schüler damit und
der Bettler ſammelt die Almoſen mit dem Fächerteller ein Man grüßt
nicht durch Entblößen des Hauptes ſondern durch eine anmnthige Be
wegung des Fächers der auch als Notizbuch dient Die Handwerker
fächeln ſich mit der Linken Kühlung zu und arbeiten mit der Rechten z
der Mandarine vor der Truppe führt ſeinen Fächer mit dem Säbel in
die Schlacht man kühlt den heißen Thee oder Reis damit die Spazier
gänger verſcheuchen damit die Moskitos und die Bewegungen welche die
jungen Mädchen mit ihren Fächern machen bilden eine ſtumme aber
verſtändliche Sprache

Aus dem Oſten nahm der d er ſeinen Weg mit der geſammten Kultur
über Mittelaſien nach Griechenland Schon die ſchöne Helena die Gattin
des Menelaus ſoll ihn benutzt haben In Athen betrachtete man den
Fächer gleichſam als Scepter der Schönheit auch die römiſchen Damen
hielten ihn in hohen Ehren Die Dichter Roms werden nicht müde die
Anmuth zu ſchildern welche die Römerinnen bei der Handhabung des
Fächers entwickelten Einmal eingeführt bleibt das Scepter der Grazien
in der Siebenhügelſtadt auch in Uebung und alle Drangſale die Rom
erlebt hat vermögen ihn nicht mehr in Vergeſſenheit zu bringen

Selbſt in der chriſtlichen Liturgie fand der Fächer Aufnahme und in
der griechiſchen und armeniſchen Kirche iſt er no heutzutage im Gebrauch
während die römiſche Kirche ihn im 13 e wieder aus ihren
Ceremonien verbannt hat Nur dem Papſte ſchreiten bei hohen Feierlich
keiten noch zwei Fächerträger mit mächtigen Pfauenwedeln zur Seite

Gegen Ende des 14 Jahrhunderts unter Richard II kam der
Fächer auch nach England und wurde namentlich durch die Königin
Eliſabeth in u gebracht 8 Frankreich fand er im 16 Jahr
hundert durch Maria von Medici Eingang Die jugenbdliche Königin
hatte das Scepter der Grazien ſtets an ihrer Serte Ohne daſſelbe gab
es bei ihr kein Feſt keine Vergnüglichkeit Als ihr einſt ein mit Juwelen
gleichſam überſäeter und in der ganzen Herſtellung in der That wunder
barer Fächer überreicht wurde ſoll ſie die ſonſt allem Frauentand abhold
war geradezu in Entzücken gerathen ſein

Seit Anfang des 17 Jahrhunderts wurde der Gebrauch des Fächers
in Europa ganz allgemein ſo auch in den reichen deutſchen Reichsſtädten
doch mußten hier die Damen ſich noch ausländiſcher Erzeuguiſſe bedienen
da erſt gegen Ende des 18 Jahrhunderts in Deutſchland eine ſelbſt
ſtändige Fächerfabrikation aufkam

Während die erſten Fächer die man herſtellte recht einfach waren
ſie hatten blos einen Stiel und auf demſelben ein farbiges Kartenpapier
oder einen Federkranz verfertigte man im 17 Jahrhundert Fächer
mit mehreren auf einer Achſe zuſammengenieteten Stäbchen von ver
ſchiedenem Material und dieſe Fabrikationsweiſe kam direkt aus China
Die Mode machte unter wie XIV aus dem Fächer einen Gegenſtand
des Luxus Das Holz wurde durch Perlmutter Elfenbein Gold Silber
Meſſing Schildkrot c erſetzt Anſtatt des Ueberzugs von farbigem Papier
malte man auf die Speichen oder in die Zwiſchenabtheilungen Bildniſſe
Blumen Landſchaften oder galante Scenen der Schäferpoeſie und My

thologieHachdem der Fächer während der franzöſiſchen Revolution faſt überall

aus der Mode gekommen war wurde er ſpäter wieder in Aufnahme ge
bracht Seitdem iſt er ein weſentlicher Beſtandtheil des eleganten Damen
putzes geblieben und hat auch die Fächerinduſtrie wieder aufblühen laſſen
die neuerdings viel Geſchmack und Originalität zeigt wie die in den
letzten Jahren in Frankfurt a Budapeſt und Karlsruhe veranſtalteten
Fächerausſtellungen glänzend dargethan haben

Trotzdem der Fächer heutzutage auf dem Ball im Theater im Concert
und auf der Straße faſt überall anzutreffen iſt hat ſich doch nur Spanien
die volle Fächerromantik vergangener Zeiten bewahrt und dort wird e
die Fächerſprache allgemein als eine Sprache ohne Worte geredet un

m äch der Fächerſchnur am rechten Arm getragen
er oſſene er an der erſchnur rbedeutet 269 de Kleinpaul Jch ſuche einen Mann am linken
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